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46 Betriebssanität

Erste Hilfe im Betrieb

Das Konzept Betriebssanität ist ein

Erfolgskonzept. Viele kleine, mittlere,

grössere und grosse Betriebe in der

Schweiz verlassen sich auf die Fähig­

keit von ausgebildeten Betriebssani­

tätspersonen, bei einem Notfall best­

mögliche Erstversorgung sicherzustel­
len.

Betriebssa n itätsa usbi Idu ng du reh
Profis vermittelt ­

Betriebssanitätspersonen in der

Nothilfeausbildung integrieren
Jost Wieki, Wieki + Ambühl AG

Weitere Angebote
möglich

Offizielle Kurssystematik, abgesegnet durch den
Steuerungsausschuss 2003.

Nothilfe
auf der Strasse

10 Sld.

Zertifizierungsstelle laienaus­
bildung im Rettungswesen
Seit 2005 ist die Zertifizierungsstelle

Laienausbildung im Rettungswesen

aktiv. Der Verein ResQ bezweckt die

Zertifizierung von Laienausbildungen

und Ausbildenden im Rettungswesen.

Neben der Strukturierung und Rege­

lung des Kursangebots entwickelt sie

einheitliche Ausbildungsnormen in
Zusammenarbeit mit der Schweizeri-

schen Medizinischen Rettungskom­

mission (SMEDREC), dem Fachgre­
mium für medizinische und andere

wissenschaftliche Fragen im Ret­

tungswesen.

Funktion der Betriebssanitätsaufgabe

in ihrer nötigen Tiefe und Breite be­
handelt worden.

Weitere wie:
Armee.

Zivilschutz,
Feuerwehr,

Polizei

Niveau 1

Niveau 21

dazu auch die beiden letzten Kapitel

diese Beitrages.

I Kurssystematik I
Mögliche spezielle Zusatzangebote: I Kursangebote für die Zertifizierung:

Niveau 31

Was bisher geschah
Unter der Projektleitung des SRK

(Schweizerischen Roten Kreuzes) ist in
Zusammenarbeit mit den Anbietern

von Notfallkursen die neue Ausbil­

dungsstruktur für Laien im Rettungs­
wesen erarbeitet worden. Seit 2003

besteht in der Schweiz nun eine breit

abgestützte Vereinheitlichung der

Laienausbildung im Rettungswesen,

bekannt unter dem Begriff der neuen

Kurssystematik.

Die Kurssystematik definiert 3 ver­

schiedene Niveaus, wobei die eigentli­

che Betriebssanitätsausbildung auf

Niveau 3 abgeschlossen wird. Mit der

Ausbildung auf Niveau 3 sind alle

wichtigen Notfallthemen für die

Zudem kommt diese Ausbildung von

Betriebssanitätspersonen allen Mitar­
beiterinen und Mitarbeitern zu Gute.

Dass dem Betrieb die Gesunderhal­

tung von Mitarbeiterinnen und Mitar­

beitern ein wichtiger Faktor ist, schlägt
sich auch in der Betriebskultur nieder.

Um diese Aufgabe erfüllen zu können,

sind gewisse Voraussetzungen zu er­

füllen. Gute körperliche und seelische

Gesundheit, Belastbarkeit in Stresssi­

tuationen, Zuverlässigkeit, Interesse
und Verständnis für medizinische Fra­

gen sowie praktische Begabung sind

nur einige wenige Voraussetzungen,
welche erfüllt sein sollten. Zudem ist

auch die Bereitschaft vonnöten, sich

theoretisch und praktisch in der Laien­

ausbildung im Rettungswesen ent­

sprechend ausbilden zu lassen.

Diese Ausbildung ist in der Schweiz
seit 2003 klar strukturiert und inhalt­

lich sowie umfangmässig defniert. Je­

doch wohlgemerkt; es ist eine Laien­

ausbildung und keine Berufsausbil­

dung. Daher ist der zeitliche Aufwand

für diese Ausbildung moderat und für

einen Betrieb normalerweise gut ver­
kraftbar.

In den allermeisten Fällen sind diese

Betriebssanitätspersonen Mitarbeite­

rinnen und Mitarbeiter, welche zu­

sätzlich zu ihrer beruflichen Tätigkeit

eine sinnvolle Zusatzaufgabe über­

nommen haben; im Notfall Erste Hilfe

zu bieten. Dabei sind Bagatellesitua­

tionen genauso möglich wie auch

schwerwiegende Unfälle.

Für Betriebssanitätspersonen eröff­

nen sich nun weitere Perspektiven,

welche auch dem Betrieb in positiver

Weise entgegenkommt. Lesen Sie
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